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allgemeine

Organ ber fdjmetjertfdjen Wxmtt.
X.XIII. 3a^röattfl.

39er Sdjroeij. Ptlitär}ettfdjrtft XLni. Aa^rgang.

SBafcl, 22. ©eptember 1877. Nr. 38.
iSrfdjeint in tnöcfjentlictjen SRuminem. ©er SBretS »er ©emefter ift ftanfo burd) bie ©cfituetj Jr. 3. 50.

©ie SBefteUungen roerben fcireft an „Uenno »djmabe, Jfcrlagsbudiljtuiiilunej tn JJaftl" abreffirt, ber betrag Wirb bei ben

auStoärtigen Slbonnenten burdj SRatfjna^me ertjoben. 3m äuSlanbe nehmen ade 33ud$anbtungen SBefteUungen an.
SBerantroorttictjer SRebaftor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3UÜ)att. ©er Ättcgefdjauplafe. — ©a« ©Ienftreglement für eibgenöfftfdje Sruppen. — ©ie grap^ifdje ©arPedung fcer SBe«

wegungen eine« comblnittcn Sruppen»6orp« unb fcer SWärfdje fefnet einjelnen Slbttjeilungen. (Sdjluß.) — SBf^djotoglfdje SBetradj«

fungen über ben ßompagn(e»©t)cf uno fetne ©ompagnie. — ©tbgenoffenfttjaft: ©djweljcrifdjet D|pjfei«»etein. SBrotocode ber 3afytc««

»erfammlung »on 1877. Sruppenjufammenjug fcer V. Strmec»©f»tpen.

$er Ärieflgfdjtutylak
SIBodjenüberfidjt bis jum 16. September.

Sulgarien. ©ie beiben roidjtigften (Steigniffe,

roeldje roir in unferm lefeten SBeridjt ju oerjeidjnen
Ratten, roaren auf bem redjten glügel ber ruffifdjen
§auptarmee bie (Sinnatjtne oon Soroafe burd) bie

Muffen am 3. ©eptember uttb auf bem linfen glü*
gel bag Sreffen oon Äafeelieroo am 5. September,

burd) roeldjeS bie Muffen gelungen rourben, aud)

ben untern Som aufzugeben.

©udjen roir einen 9culjepunft, unb oergegenroär-

tigen mir unä bie ©tellung ber Muffen, roie fie

nad) biefen (Sreigniffen fid) im allgemeinen ge*

ftaltet, alfo um ben 7. September. SBir roerben

babei fo fidjer als möglid) geljen, inbeffen fann ein

Heiner ^rrttjum \)iex unb ba mit unterlaufen. JBir
beginnen mit bem linfen glügel an ber ©onau
oberhalb 9tuftfd)ul:

XII. SlrmeecorpS (12. unb 33. 3nfanterie=SDi=

oifion, 12. <SaoaUerie»SDioifion) oon SBtjrgoS unb

Äafeelieroo jurücfgegangen bei ?U£etfdt)Ia unb in
beu JRetrandjementS oon Srftenü, an ber

©trafee oon SJtuftfdjuf nad) SBiela;

XIII. SorpS (1. unb 35. 3nfanterie*SDioifion,
13. <Saoallerte*SDiDifion) oon SßapaSföi unb Srjaslar
jurücfgegangen, bei Äoprirofea unb Sfdjairföi,
Jüböftltd) SBiela;

eine SBrigabe ber 8. 6aoallerie*©ioifion auf ber

SBerbinbung jroifdjen bem XII. unb XIII. GorpS;
XI. SlrmeecorpS (11. unb 32. 3nfanterie«5Di*

oifion, 11. @aoallerie=$)iDifton) pr SBerbinbung
beS linfen glügelä mit bem Sentrum ber Stuffcn

öftlid) unb füböftlidj Stimoroa bei Sefebfdji, ©ta*
tarifea unb ©lena;

VIII. SlrmeecorpS (9. unb 14. SjnfanteriesSDU

oifion, eine Srigabe ber 8. <5aoaHerte*£>iDtfion),
4. Sägerbrigabe, bulgartfdje Segton, eine SBrigabe

ber Äofacfen-SDiotfion ©fobelero, im Sentrum am
spaffeSelenStirab, ©djipfa, ©abroroa, Sinie

gegen ©elroi;
2. 3iifanterie»©ioifiott (oom neu jufamtnenge*

ftellten XV. SlrmeecorpS) ©etrot*8oroafe;
eine SBrigabe ber Äofacfen=SMoifion ©fobelero,

3. Sägerbrigabe; IV. SlrmeecorpS (16. unb 30. 3n=
fantetie»JDtDifion, 4. GaoaHerie*SDioifion); IX.
SlrmeecorpS (5. unb 31. SnfantertesSDiotfion, 9. Sa*
oatteric»©ioifion); 3.3fnfanterie*5Dioifion oom neuen
XV. SlrmeecorpS; 3. unb 4. rumänifdje SDioifion
oon ©latina nörblid) Soroafe über SBelifdjat,
©galieroifea, Sfdjatiforoat, Ottben jur uMn-
bung beS SBib, — mit Sdeiterabtfjeilungen am
linfen SBibufer.

£u biefen Gruppen fommen nod) etroa 8—10
einjelne Äofadenregimenter.

SDie £auptarmee jätjlt alfo 16 3nfanterie*£i=
oiftonen, 3 3ö9ertrtgaben (auSfdjliefjlict) ber bul*
garifdjen Segion), 7 (5aoalIerie=35ioifionen unb 8

bis 10 oereinjelte Äofacfenregimenter. ©a bie

Jruppen fdjon nidjt auf ooHem ©tanb eingerücft
finb, oor bem 7. ©eptember aber minbeftenS nod)

22,000 SRann Sobte unb SBerrounbete oerloren Ijaben,
fo fäme ber gefammte ©tanb auf etroa 152,000
SJcann Infanterie unb 25,000 Leiter (bie Rumänen

eingefajloffen), roooon bann immer noa) bie Äranfen
abjufdjtagen finb; für bie ©djäfeung iljrer {ebenfalls
nictjt unerfjeblidjen Satjl fehlen aber biStjer aUe Sin«

jjattSpunfte.
SDie ljufeifenförmige Sinie, auf roeldjer bie ruf*

fifctje §auptarmee entroicfelt ift, tjat eine ©efammt«
länge oon 300 Kilometern, ber redjte glügel ift
oom linfen in graber Sinie etroa 80 Kilometer ent*

fernt.
SBon roeiteren Sßerftdrfungen erroarten ble SRuffen

junädjft baS ©arbecorpS, beffen ©pifee am 10. ©ep*
tember nad) SBufareft fam, baS »oUftönbig etroa
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Der Kriegsschauplatz.

Wochenübersicht bis zum 16. September.

Bulgarien. Die beiden wichtigsten Ereignisse,

welche wir in unserm letzten Bericht zu verzeichnen

hatten, waren auf dem rechten Flügel der russischen

Hauptarmee die Einnahme von Lowatz durch die

Russen am 3. September und auf dem linken Flügel

das Treffen von Katzeliewo am 5. September,
durch welches die Russen gezwungen wurden, auch

den untern Lom aufzugeben.

Suchen wir einen Nuhepunkt, und vergegenmär-

tigen mir uns die Stellung der Nüssen, wie ste

nach diesen Ereignissen stch im Allgemeinen
gestaltet, also um den 7. September. Wir werden

dabei so sicher als möglich gehen, indessen kann ein

kleiner Irrthum hier und da mit nnterlaufen. Wir
beginnen mit dem linken Flügel an der Donau
oberhalb Rustschuk:

XII. Armeecorps (12. und 33. Infanterie-Division,

12. Caoallerie-Division) von Pyrgos und

Katzeliewo zurückgegangen bei Metschka und in
den Retranchements von Trstenik, an der

Straße von Rustschuk nach Biel«;
XIII. Corps (1. und 35. Jnsanterie-Division,

13. Caoallerie-Division) von Papasköi und Ajaslar
zurückgegangen, bei Kopriwtza und Tschaïrkôi,
südöstlich Biel«;

eine Brigade der 8. Caoallerie-Division auf der

Verbindung zwischen dem XII. und XIII. Corps;
XI. Armeecorps (11. und 32. Infanterie-Division,

11. Caoallerie-Division) zur Verbindung
des linken Flügels mit dem Centrum der Russen

östlich und südöstlich Tirnowa bei Lefedschi, Sta-
taritza und Elena;

Vili. Armeecorps (9. und 14. Infanterie-Division,

eine Brigade der 8. Caoallerie-Division),
4. Jägerbrigade, bulgarische Legion, eine Brigade

der Kosacken-Division Skobelew, im Centrum am
Passe Selenskirad, Schipka, Gabroma, Linie
gegen Selwi;

2. Infanterie-Division (vom neu zusammengestellten

XV. Armeecorps) Selmi-Lomatz;
eine Brigade der Kosacken-Division Skobelew,

3. Jägerbrigade; IV. Armeecorps (16. und 30.
Infanterie-Division, 4. Caoallerie-Division); IX.
Armeecorps (5. und 31. Infanterie-Division, 9. Ca-
vallerie'Division); 3. Infanterie-Division vom neuen
XV. ArmeecorpS; 3. und 4. rumänische Division
von Slatina nördlich Lowatz über Peitschst,
Sgaliewitza, Tschalisowat, Riben zur Mündung

des Wid, — mit Reiterabtheilnngen am
linken Widufer.

Zu diesen Truppen kommen noch etwa 8—1(1

einzelne Kosackenregimenter.
Die Hauptarmee zählt also 16 Infanterie-Divisionen,

3 Jägerbrigaden (ausschließlich der
bulgarischen Legion), 7 Cavallerie-Divisionen und 8
bis 10 vereinzelte Kosackenregimenter. Da die

Truppen schon nicht auf vollem Stand eingerückt

sind, vor dem 7. September aber mindestens noch

22,000 Mann Todte und Verwundete verloren haben,
so käme der gesammte Stand auf etwa 152,000
Mann Infanterie und 25,000 Reiter (die Rumänen
eingeschlossen), wovon dann immer noch die Kranken
abzuschlagen sind; für die Schätzung ihrer jedenfalls
nicht unerheblichen Zahl fehlen aber bisher alle An»

Haltspunkte.
Die hufeisenförmige Linie, auf welcher die

russische Hauptarmee entwickelt ist, hat eine Gesammt»

länge von 300 Kilometern, der rechte Flügel ist

vom linken in grader Linie etwa 80 Kilometer
entfernt.

Von weiteren Verstärkungen erwarten die Russen

zunächst das Gardecorps, dessen Spitze am 10.
September nach Bukarest kam, das vollständig etwa
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